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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich baieriſchen KriegsMiniſter, GeneralMajor von Lü
der, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Die diesjährige Telegraphen- Konferenz des deutſch
öſterreichiſchen Vereins zu welchem dermalen Oeſterreich,
Preußen Baiern, Sachſen, Württemberg, Hannover und die Nieder
lande gehören, wurde am 2. d. M. hier von dem Handelsminiſter
Hrn. v. d. Heydt in Perſon eröffnet. Vorſchläge für die diesjährige
Konferenz liegen vor von Oeſterreich Preußen, Baiern, Sachſen und
Württemberg. Sie beziehen ſich auf die weitere Ausbildung des Ver
eins auf die Vervollſtändigung des deutſchen Telegraphennetzes, auf
die Vertheilung der TelegraphenGebühren, auf die Vervollkommnung
des inneren Dienſtes ec., und es dürften, bei dem allſeitigen Beſtre
ben das neue Jnſtitut bei uns zu möglichſter Vervollkommnung zu
bringen, von der eben begonnenen Konferenz günſtige Ergebniſſe zu
erwarten ſein.

Jn Betreff der bei der Zollkonferenz beantragten Freigebung der
Getreide- Einfuhr ſchreibt man der „Poſtztg.“ aus Oresden: „Die
Aufhebung der Getreide Einfuhrzölle für das Gebiet des deutſchen
Zollvereins darf bereits als eine Thatſache betrachtet werden. Nach
don Berlin hier eingetroffenen zuverläſſigen Mittheilungen iſt der des
fallſige Beſchluß in der daſigen Zollkonferenz bereits in der letzten
Sitzung der vergangenen Woche gefaßt worden und zwar mit
Ausnahme des abweſenden Bevollmächtigten Kurheſſens mit Ein
ſtimmigkeit. Derſelbe geht dahin: die Eingangszölle von Getreide,
Hülſenfrüchten, Mehl und Mühlenprodukten vorläufig bis zu Ende
dieſes Jahres aufzuheben. Nach Eintreffen der nicht zu bezweifelnden
Zuſtimmung des gedachten Staates dürfte die Publikation dieſes Be
ſchluſſes ſofort erfolgen.“ Die offiz. „Darmſtädter Ztg.“ beſtätigt
in einer Notiz die Einbringung des Antrages, nennt aber abweichend
von anderen Mittheilungen die darmſtädtiſche Regierung als Antrag
ſteller. Der Antrag auf temporäre Aufhebung des Eingangszolles
von Getreide, Hülſenfrüchten und Mühlenfabrikaten habe bei den übri

en Zollvereinsſtaaten ſo viel Anklang gefunden, daß an deſſen An
nahme nicht zu zweifeln ſei und die Zollbefreiung wahrſcheinlich ſchon
in einigen Tagen eintreten werde.

Jn der am Montag ſtattgefundenen Sitzung des evangeliſchen
Ober-Kirchenraths, in welcher der Präſident, Hr. v. Uechtritz,
von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt, wieder den Vorſitz führte, wurde
der ſchon früher in Ausſicht geſtellte Beſchluß gefaßt, zum Beſten
der evangeliſchen Kirche abermals eine allgemeine Kirchenkollekte zu
veranſtalten. Zur Sammlung derſelben iſt bereits der 19. Sonntag
nach Trinitatis, das ErnteDankfeſt, beſtimmt worden.

Die Nachricht, daß der Reg. Rath Gaebler an Stelle des Dr.
Quehl die Leitung der Eentralſtelle für Preß Angelegenheiten über
nehmen werde, iſt ungegründet.

Elbing, d. 4. Sept. Die noch unter dem Niveau des „Zu
ſchauers“ der „N. Pr. Ztg. ſtehende reaktionäre Tagesliteratur un
ſerer Provinz iſt vor Freuden außer ſich, daß ihrem Wunſche gemäß
der von dem Gymnaſialdirektor Benecke gebildete Elbinger Volks
lehrerverein auf Befehl des Kultusminiſters aufgelöſt ſei. Sie
knüpft daran natürlich das weitere Verlangen daß nun auch kräftig
gegen die, wie ſie behauptet, in ihrer Mehrzahl demokratiſch. geſinn
ken Lehrer unſerer Stadt eingeſchritten werde. Aus welchen Motiven
die oberſte Schulbehörde die Auflöſung jenes Vereins für erſprießlich
erachtet hat, mag dahingeſtellt bleiben. Nur die nackten Thatſachen
wollen wir hier berichten. Noch im verwichenen Jahre erhielt der
Vorſteher des Vereins folgendes Dekret der Danziger Regierung

„„Ew. c. haben uns unterm 11. d. M. den von dem Lehrer Neumann erſtat
teten Jahresbericht über den dortigen Lehrerverein überſandt. Mit Wohlgefallen
haben wir aus demſelben erſehen, daß der Verein auch in dem abgelaufenen Jahre

Hierzu eine Frilage.

ſeine Aufgabe, zu immer gediegenerer Ausbildung ſeiner Mitglieder beizutragen, auf
eine erfreuliche Weiſe gelöſt hat, und dürfen eine um ſo erſprießlichere Fortſetzung
ſeiner Thätigkeit auch für die Folgezeit erwarten, als Ew. c. dem einſtimmigen
Wunſche der Mitglieder nachgegeben und die fernere Leitung deſſelben wieder für
die nächſten drei Jahre übernommen haben. Möge Jhnen das lebendige Stre
ben der Vereinsmitglieder nach ſegensreichem gedeihlichem Wirken und der ach
tungsvolle Dank derſelben dafür lohnen.“

Auch der diesjährige Regierungsbeſcheid enthielt nichts dem Wi-
derſprechendes. Dennöoch würden vor einiger Zeit die dem Vereine
angehörenden Elementarlehrer vor den Superintendenten Eggert geladen
und ihnen von demſelben eröffnet, daß er den Auftrag erhalten habe
ihnen das ſofortige Austreten aus dem Vereine Für
Pflicht zu machen. Nach den Gründen befragt erwiderte er, er
könne nur im Allgemeinen mittheilen, daß die Richtung des
Vereins als eine „für die Elementarlehrer nicht ange
meſſene“ betrachtet werde. (N.8.)

Frankfurt a. M., d. 5. Sept. Bis jetzt lieferte die Abſtim
mung über die Erweiterung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Juden
und Landbewohner folgendes Reſultat Dafür ſtimmten: in der erſten
Abtheilung 96, in der zweiten 79, in der dritten 37; dagegen in der
erſten Abtheilung 4, in der zweiten 2, in der dritten 19.

Aus Naſſau, d. 1. Sept. Das „Verordnungsblatt“ bringt
nachfolgende in den gegenwärtigen Verhältniſſen bemerkenswerthe Ver
fügung „In Gemäßheit Entſchließung des herzoglichen Stagtsmint-
ſteriums vom 15. l. Mts. wird andurch unter Bezugnahme auf die
höchſten Edicte vom 9 11. Decbr. 1815 und vom 30 Jan. 1830
die beſtehende Vorſchrift, wonach Taxen oder Abgaben, von welcher
Art ſie auch ſeien und wie ſie auch Namen haben mögen, weder von
inländiſchen noch ausländiſchen geiſtlichen Behörden erhoben wer
den dürfen, mit der näheren Beſtimmung in Erinnerung gebracht,
daß die Erhebung derartiger Taxen und Abgaben auch unter
der Form durch Aufforderung von Almoſen bei Vermeidung
der geſetzlichen Strafen unterſagt iſt.“

Fulda, d. 5. Septbr. Heute nahmen die Verhandlungen vor
dem hieſigen Schwurgerichte gegen A. v. Loßberg, Major in der
ſogenannten badiſchen Revolutionsarmee wegen Hochverraths und
Paßfälſchung ihren Anfang. Die Geſchworenen beſtehen ſo ziemlich
zur Hälfte aus Städtern und zur Hälfte aus Landleuten. Nach ver
leſener Anklageſchrift hielt der Staatsprocurator einen ziemlich langen
Vortrag, durch welchen er darzuthun verſuchte, daß der badiſche Auf
ſtand gegen den Deutſchen Bund und ſomit auch gegen Kurheſſen
gerichtet geweſen ſei, zu welchem Zwecke er ſehr ſpeciell in das De
tail der Geſchichte von 1849 einging. Schließlich erklärte der Staats
procurator, er verlange nichts als ein völlig unparteiiſches Urtheil.
Es erſchien auch hier wieder wie in Hanau bei demſelben Prozeſſe,
eine ziemliche Zahl von Zeugen aus dem Badiſchen und aus Hanau.

München. Jn hieſtgen, namentlich ultramontanen Kreiſen
macht die Nachricht bedeutende Senſation, daß der Profeſſor der Ge
ſchichte an der Berliner Univerſität, Ranke, nunmehr doch noch für
unſere Hochſchule dahin gewonnen worden ſei, daß er gegen einen
jährlichen Gehalt von 7000 Thlrn. ſich auf zwei Jahre hierher bege
ben werde, um in Baiern „eine hiſtoriſche Schule zu begründem“
Eine ſolche Miſſion dem Geſchichtſchreiber der Reformation übertra
gen zu ſehen, will natürlich aus ſehr nahe liegenden Gründen nicht
behagen und man hört wieder viel von katholiſchen und proteſtanti
ſchen Univerſttäten, von Auffaſſung der Geſchichte vom Standpunkte
des religiöſen Bekenntniſſes aus und von dergleichen ſprechen. (D. A. 8.)

Frankreich.
Faris, d. 5. Sept. Der Zufluß der Fremden in Dieppe iſtvugeee ein Miethwagen koſtet per Tag 50 Frs. Die Stadt wird

nächſtens dem KaiſerPaar eine ſogenannte Féte de nut geben. Die
Abreiſe des Kaiſers nach Lille wird nicht vor dem 15. September er



folgen. Das Journal des Debats füllt heute vier Spalten mit
Nachrichten über die Kornpreiſe. Jn Havre ſind beträchtliche
Vorräthe Mehl aus Amerika angekommen dieſes Mehl iſt ſeit An
fang der vorigen Woche um 2 Fres. pr. Fäßchen abgeſchlagen. Mar
ſeille hat gleichfalls bedeutende Kornſendungen erhalten. Jn Nantes
war bereits am Dienstage der Fruchtpreis um 50 Centimes bis 1
Fres. heruntergegangen. Die heutige Gazette des hopitaux meldet,
daß in der Woche vom 21. 27. Auguſt 18 tödtliche Cholerafälle
vorgekommen ſind. Jn der letzten Zeit hat die Polizei großartige
Anſtrengungen gemacht, um Paris von allen verdächtigen Per
ſonen zu ſäubern. e
nicht eingebürgerte Perſonen verhören laſſen und diejenigen, welche
ſich nicht legitimiren konnten, verhaftet. Die Zahl der letzteren be
trägt 207. Dieſelben wurden zum Theil aus Paris fortgewieſen,
zum Theil auch feſtgehalten.

Der „A, A. 8.“ wird geſchrieben: Perſigny ſcheint als lang
jähriger, vielbewährter Freund nicht blos vollſtändig, ſondern allein
das ganze Vertrauen des Kaiſers zu beſitzen. So wenig man von
ihm hört, ſo wenig er in den Handlungen der Regierung hervortritt,
ſo iſt es doch gewiß, daß der Kaiſer ohne ihn nichts beſchließt, und
ſeine Anſchauung der Dinge in allen wichtigen Fällen mit der des
Kaiſers übereinſtimmt. Hr. Perſigny dürfte der einzige höhere Be
amte ſein, deſſen Stellung unbedingt geſichert iſt, vielleicht aber auch
der einzige, der ſeinen Gebieter auch im Unglück nicht verlaſſen würde.
Das gegenſeitige Band, das dieſe beiden Männer aneinander knüpft,
dürfte ſo feſt gewebt ſein, daß wohl nur der Tod es zerreißen wird.
Alle andern hohen Würdenträger und Beamte werden unſtreitig frü
her oder ſpäter die Folgen der Fehler des gegenwärtigen Regierungs
ſyſtems zu empfinden haben, und da ſie dieſelben mitverſchüldet, ſo
kann man nicht ſagen, daß die Strafe eine unverdiente iſt. Man
wird wenn dieſe Herren von ihrer Macht herabgeſtiegen ſind, erken
nen, wie wenig die Liebedienerei, welche ſie jetzt überall finden, ihrer
Perſon galt. Dem Machthaber wie den Gefährdeten iſt dieſes Ver
hältniß nicht unbekannt, und deſto unbedingter die Gewalt, welche
der erſtere über die letzteren ausübt, um ſo unbedingter die Unter
werfung derſelben. Sicherlich würden daher andere Perſönlichkeiten
von höherem innerem Werth der Regierung. des Kaiſers ein Recht
auf längere Dauer verleihen da ſie in ſich die Kraft finden würden,
falſchen Maßregeln des Staatschefs den geeigneten Widerſtand entge
gen zu ſetzen, während die jetzigen Miniſter, mit Ausnahme Herrn
Perſigny's ganz ohnmächtig ſein dürften.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Sept. Der Beſuch der Königin in Jr-

land, der ſo viel zu reden gab, iſt nun auch zu Ende. Seit vor
geſtern Abend iſt die Königin wieder auf engliſchem Boden und in
dieſem Augenblicke wahrſcheinlich auf der Reiſe nach Balmoral. Die
letzten Tage in Dublin wurden dazu benutzt, die Jnduſtrie Ausſtellung
gründlich in Augenſchein zu nehmen, und die Königin hatte den gu
ten Tact, am längſten bei den iriſchen Kunſt und Jnduſtrieproduk
ten zu verweilen, von denen ſie auch namhafte Einkäufe machte.
Ueberhaupt wurde nichts verabſäumt, ſich den Jrländern angenehm
zu machen.

Auch unſern Miniſtern iſt es, nach den Anſtrengungen der un
gewöhnlich langen Parlaments Seſſion noch nicht ſo wohl geworden
um in den friedlichen Hafen ihrer ſchattigen Landſitze einzulaufen.
Kaum aus London abgereiſt, ſehen wir die Häupter des Kabinets zu
Ende der vergangenen Woche wieder nach Downing Street zurück
eilen. Was das geſchaftige Hin und Herfliegen der Miniſter für
eine Veranlaſſung hat das freilich iſt ein tiefes Geheimniß. Aber
wir dürfen wohl vermuthen, daß es etwas Wichtiges ſein muß, das
die Herren um dieſe Zeit im verödeten London zuſammenruft und
den abgeſetzten Lord J. Ruſſell in aller Eile ein paar hundert Mei-
len mit Expreßtrain reiſen heißt. Wir dürfen ferner die Vermuthung
wohl ausſprechen, daß es ſich um eine auswärtige, das heißt um die
türkiſche Frage handelt, da blos der Premier, Clarendon, Palmerſton
und Ruſſell ſich bei der Berathung betheiligten, während man den
Marquis of Lansdowne ruhig nach Deutſchland reiſen, Sir James
Graham die Kriegshäfen inſpiciren und die übrigen Kabinets- Mit
glieder ſich bei der Birkhuhn Jagd ungeſtört zerſtreuen läßt. Auffal
lend iſt es, daß kein einziges von allen den Blättern, die dem Ka
binet am Nächſten ſtehen und daher am Beſten von den ministerial
movements unterrichtet ſind von dieſen und den räthſelhaften Kon
ferenzen der letzten Tage Erwähnung thut.

Der Leader beginnt eine Reihenfolge „politiſcher Charaktere“ in
alphabetiſcher Ordnung mit dem Prinzen Albert. John Bull,
in ſeiner Naivetät, pflege damit zu prahlen, daß ſich der Prinz Ge
mahl nicht in politiſche Oinge miſche, weil in der That die Kirch
ſpiel Behörden von Bermondſey ſich der unumſchränkteſten Selbſt

Das gehöre einmal zu den nationalen Einbil
dungen John Bull's. Prinz Albert ſei nichts weniger als eine Null
oder eine bloße Puppe. Jm Jnnern habe er für ſich eine eigene
Thätigkeit als Miniſter des öffentlichen Unterrichtes ohne Porte
feuille“ geſchaffen und lehre den plumpen engliſchen Arbeiter den
Werth kunſtvoller Anmuth ſchätzen. Seit der Ausſtellung ſei Prinz
Albert unſtreitig der populärſte Mann in England. Jn der grande
politigue aber ſpiele er ohne Zweifel erſte Violine. Sein Einfluß,
als Haupt des Hauſes Coburg, habe europäiſche Bedeutung. Wie
ſehr die Bildung des Kabinets von ihm abhange, habe ihrer Zeit die
Ernennung ſeines perſönlichen Freundes, Lord Granville's, zum Nach
folger Lord Palmerſton's gezeigt. Seit jener Zeit könne man die aus
wärtige Politik Englands eine Politik Coburg nennen.

regierung erfreuen.

In den letzten 14 Tagen hat dieſelbe 1500 hier

Eine Times Correſpondenz aus Konſtantinopel vom 22. Auguſt
erwähnt eines türkiſchen Manifeſtes an die Vertreter der vier Machte,
worin der Divan ſeine (bereits bekannten) Abänderungs Vorſchläge
rechtferigt und ſich bereit erklärt, die ſo abgeänderte Note zu unter
zeichnen, wenn erſt die Fürſtenthümer geräumt ſind und die vier
Mächte gegen künftige Jnvaſionen eine Garantie geben. Aus Paris
ſchreibt man demſelben Blatte, daß die dort neu angekommenen Ruſ
ſen auf die Verſicherung, daß die Räumung der Moldau und der
Walachei bevorſtehe, mit Hobngelächter antworteten. Sie ſehen die
Eroberung der Fürſtenthümer als Fait accompli an. So denke die
Majorität des Publikums in Rußland. Anders freilich ſpreche die
ruſſiſche Diplomatie in Paris.

Amerika.
Neuyork, d. 20. Auguſt. Es iſt ſchwerlich zu erwarten, heißt

es in einer Correſpondenz der Kölniſchen Zeitung, daß Oeſterreich von
der Regierung der Vereinigten Staaten irgend welche Genugthuung
für das Verfahren des Capitäns Jngraham in Smyrna erhalten
wird. Selbſt wenn die amerikaniſche Regierung davon überzeugt
wäre daß jenes Verfahren durchaus keine Rechtfertigung zuließe, ſo
würde es ihr doch in Anbetracht der Volksſtimmung beinahe unmög-
lich ſein, Oeſterreich irgend welches Zugeſtändniß zu machen. Wie die
öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten den Vorfall in Smyrna
auffaßt, ſpiegelt ſich einigermaßen in einer Aeußerung der „Neuyork
Tribune“ ab. Dieſes Blatt bemerkt nämlich, es wiſſe nicht ob Jn
graham Whig, Freeſoiler oder Demokrat ſei; ſo viel aber ſtehe feſt,
daß er, wenn er das öſterreichiſche Kriegsſchiff in den Grund gebohrt
hätte, bei der nächſten Präſidentwahl zum Präſidenten würde gewählt
worden ſein. Unſere Ernte an Korn und Weizen iſt erſtaunlich
ergiebig, und noch reichlicher iſt der Ertrag an Baumwolle derſelbe
beläuft ſich auf nicht weniger als 3,300,000 Ballen.

Franzöſiſche Blätter enthalten neuere Nachrichten aus Buenos
Ayres (ohne Angabe des Datums), denen zufolge Urquiza, von
einem großen Theil der Seinigen verrathen und verlaſſen und von
dem Anmarſche des Generals Flores und des Gervaſio Roſas vom
Norden her unterrichtet die Belagerung von Buenos Ayres aufge
hoben und auf ſeinem Rückzuge den Ort San Jſidro niedergebrannt
hat. Die Regierung von Buenos Ayres ſchickte zu ſeiner Verfolgung
ein Dampfſchiff ab. Mittlerweile hatte Montevideo, das von die
ſer Wendung der Dinge nicht unterrichtet war, mit großer Anſtren
gung einige Tauſend Dublonen zuſammengebracht und ſie Urquiza
zugeſchickt, um ihn zur Fortſetzung der Belagerung von Buenos
Avyres in den Stand zu ſetzen. Dieſe Subſidie iſt nun nach dem
Rückzuge Urquiza's der Regierung von Buenos Ayres in die Hände
gefallen.

Vermiſchtes.
Louis Napoleon ſetzte vor etwa zwei Jahren einen Preis von

50,000 Fr. auf die Entdeckung, wie die Electricität und das
electriſche Licht auf die Künſte und Gewerbe ernſte Anwendung fin
den könne. Man glaubt daß ein Phyſiker den Preis erhalten wird,
der eine electriſche Rieſenbatterie mittelſt Töpfe von Sandſtein gebil
det hat, die, unterſtützt durch einen Reflector, eine ſolche Tageshelle
erzeugt, daß mehrere Hundert Arbeiter bei den Pariſer Neubauten
Nachts gerade wie bei Tage arbeiten können. Es heißt, daß die Ri-
voliſtraße, die Quais und Boulevards auch nächſtens durch electriſches
Licht erleuchtet werden ſollen.

Jn England, beſonders in London, ſoll die Fabrikation des
Champagners aus Rhabarber außerordentlich im Zunehmen be
griffen ſein. Am geeignetſten wird dazu Mitchell's royal Albert
rhubarb, eine Varietät, die der Gemüſegärtner Mitchell erzielt ge
halten da ſie nach angeſtellter chemiſcher Unterſuchung am weinhal
tigſten befunden worden. Ihre zuckerigen Eigenſchaften, verbunden
mit einem trefflichen Geruch, ſollen dieſe Rhabarber Varietät zur
mächtigen Rivalin der Weinreben machen, die ſich am meiſten zur
Erzeugung muſſirender Weine eignen.

Die bekannte Gräfin Lydie de Bocarme iſt durch Be
ſchluß des Gerichts zu Tournay vom 23. Auguſt, wegen Verſchwen
dung unter Vormundſchaft geſetzt worden. Jhre Familie hatte in der
Furcht, daß ſie in wenigen Jahren ihr Vermögen aufgezehrt haben
und ihr zur Laſt fallen möchte Klage gegen ſie eingereicht. Aus der
Verhandlung geht hervor daß ſie in den Jahren nach der Hinrich
tung ihres Mannes 40000 Franken verbraucht hatte, während ihre
Jahresrevenue nur 5000 Franken betrug.

Tröſten wir uns redete ein Neger- Prediger ſeine Gemeinde
an nicht, wie viele unſerer Brüder, weiß, ſondern ſchwarz zu ſein.
Der Schöpfer wollte uns dadurch nicht gegen Dieſe zurückſetzen, ſon
dern die weiße Farbe war ihm eben ausgegangen, alſo machte er uns
ſchwarz andere roth. Wir haben deshalb keinen geringeren Werth
als die Weißen. Jm Gegentheil: der beſte weiße Mann ward um
30 Silbermünzen verkauft, während der ſchlechteſte unter euch minde

ſtens 600 Doll. werth iſt. (Zeit.)
Aus der Provinz Sachſen

Merſeburg d. 8. Sept. Se. Majeſtät der König hat
geſtern Morgen unſere Stadt verlaſſen, um in der bereits mitgetheil
ten Weiſe an mehreren Punkten der Provinz ſeinen Aufenthalt zu
nehmen. Als Ergänzung zu unſeren früheren Berichten iſt noch zu
erwähnen, daß bei dem feierlichen Empfange am verfloſſenen Sonn
tag auch der hieſige Kriegerverein betheiligt war. Derſelbe hatte ſich
auf dem Schloößplatze aufgeſtellt wo er von Sr. Majeſtät in Augen
ſchein genommen und mit huldreichen Worten erfreut wurde.
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Prkanntmachungen.
Königl. Kreisgericht Liebenwerda.

I. Abtheilung.
Die zum Nachlaß des Müllermeiſters Jo

hann Wilhelm Müller zu Bomsdorf
gehörigen Grundſtücke, nämlich
15 Die Elſtermühle bei Bomsdorf Nr. 1

des Hypothekenbuchs, nach Veräußerung der
Waſſerkraft, in Gebäuden, Gärten, Holz,
Feld und Wieſen in Bomsdorfer und
Falkenberger Flur, beſtehend

2) Die Elſterwieſe und das Fiſchwaſſer, Nr. 5
des Flurhypothekenbuchs von Bomsdorf,

zuſammen auf 2925 21 3 abgeſchätzt,
3) Die in der Uebigauer Feldflur belege-

genen Nr. 161 des desfallſigen Flürhypo
thekenbuchs verzeichneten Landungen, wofür
bei der Separation ein Plan von 12 Mor-
gen 125 [JRuthen Acker und Wieſe in den
Langgewenden und ein vergleichen von 8
Morgen 116 [DRuthen im Kälbergeheege,
ausgewieſen ſind,

beide auf 800 abgeſchätzt,
ſollen

am 15. September c.
Vormittags 11 Uhr

einzeln oder im Ganzen in der Mühle bei
Bomsdorf, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen in freiwilliger Sub
haſtation, verkauft werden.

Verkauf einer Stärke Fabrik.
Jm Auftrage der Frau Wittwe Schallain

habe ich zum Verkaufe deren hierſelbſt in Glaucha
Nr. 1766/1767 und 1782/1783 belegenen Häu
ſer im Wege der freiwilligen Subhaſtation einen
Termin

am 15. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Das erſtere Grundſtück mit einer Grund

fläche von Morgen, einem großen Garten
und zwei ergiebigen Brunnen iſt zur Stärke
Fabrikation und das letztere zur Fabrikation
von Braunkohlenſteinen zweckmäßig eingerichtet.
Die dazu nöthigen Utenſilien können mit über
laſſen werden.

Halle, den 1. September 1853.
Riemer, JuſtizRath.

Verpachtung.
Das Stunden vom Anhaltepunkte der

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schkeuditz
belegene, ca. 1200 M. haltende,
Gleſien ſoll von Johannis 18514 ab auf 12
Jahre verpachtet und der Bietungstermin ſpä
ter in dieſem Blatte bekannt gemacht werden.
Pachtluſtige können bei Unterzeichnetem die Be

dingungen einſehen und über ihre Vermögens
verhältniſſe ſich ausweiſen.

Wehlitz bei Schkeuditz.
Der Juſtizrath Herrfurth.

Verkauf.
Jm Auftrage des Herrn Franz Krietſchzum Verkauf deſſen Grundſtücks nebſt allem

Zubehör nämlich dem große Werder Nr. 14
belegenen zu jedem größeren kaufmänniſchen
Unternehmen ſich vorzüglich eignenden circa 2
Morgen 24 Ruthen großen Trockenplatze nebſt
Speichern Waarenſchuppen und Wohngebäu-
den ec., habe ich einen Termin auf

den 12. September e.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Poſtſtraße Nr. 1,
anberaumt.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß die Verkaufsbedingungen
ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen, auch
Gebote ſchon vor dem Termine abgegeben wer
den können, die Erklärung über den Zuſchlag

Rittergut aber im Termine ſelbſt ſofort erfolgen wird.
Magdeburg, den 1. September 1853.

Der Rechts Anwalt und Notar
Dürre.

Miſſtons Feſt Anzeige.
Mittwoch den 14. September Nachmittags

2 Uhr wird, ſo Gott will, der MiſſionsHülfs
Verein am Petersberge in Gimritz bei Wet
tin ſein diesjährig zweites Feſt feiern, wozu
alle Miſſionsfreunde freundlichſt eingeladen wer
den. Die Predigt hat der Herr Superinten
dent Jahn in Giebichenſtein gütigſt übernom
men den Bericht der Herr Superintendent
Winzer in Helfta.

Großer Roß- und Viehmarkt in Halle
wird am 12. und 13. September d. J. abgehalten.

Das betreffende Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß ein Jeder, welcher ein oder
mehrere Stück Vieh führt, reitet oder treibt, das Standgeld beim Aufzug auf den Markt zu
entrichten und die erhaltene Quittung aufzubewahren hat, um ſolche auf Verlangen den zur
Kontrole angeſtellten Perſonen vorzuzeigen. A. Schmidt,

Marktgefälle-Pächter.

Ein Glaſergeſelle findet ſofort auf Stück Arbeit bei Boenig in Cönnern.

S. Pintus,
Seiden- und Modewaaren-Lager,

Brüdergtrasse Nr. 225.
Dem geehrten Publikum erl

Empfang meiner neuen Stoffe
Saiſon, ſo wie der nach den neueſten
fertigten Herbſt- und Wintermäntel ergebenſt anzuzeigen.

aube ich mir hierdurch den
für jetzige und kommende

Pariſer Facons ge
Taubſtummen-Anſtalt.

Es werden nicht zu ſehr entfernt von der
Taubſtummen Anſtalt wohnende Leute geſucht,
welche taubſtumme Kinder für ein Jahrgeld
von 24 in Pflege nehmen wollen. An
meldungen anzunehmen bin ich täglich von 11 Herzberger,

Lütticher Doppelgewehren, Büchſenbis 1 Uhr bereit. Klotz.

Für Jagdliebhaber.

beſtehend in circa 100 Stü

Bei Eröffnung der Jagd erlaube
ich mir mein bedeutendes Gewehrlager,

feinen
St. Etienner und tung; es verſprechen die reellſte Bedienung

Neues Etabliſſement.
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unſer

wohlaſſortirtes Lager von Federbetten, Dau
nen und Bettfedern und empfehlen daſſelbe
einem geehrten Publikum zur geneigten Beach

Straſſer S Mertens
Wettin, den 5. September 1853.und Büuchsflinten in den verſchieden

Ein in der Land und Stadtwirtbſchaft, ſo Ken Preiſen, den Herren Jagdliebha 2 gute Forte Piagno zu ſehr
wie allen weiblichen Arbeiten erfahrenes jun b d villi i ie ei ibern angelegentlichſt zu empfehle vpiuligen Preiſen ſowie eine reichegeleg chſt z pf h n, und d S n orhe anrr Slas und Streichges Mädchen aus anſtändiger Familie wünſcht everſpreche zugleich eine billige und ſo nſtrnnente empfebitderartiges e er r wird artige lide VBart

als ho i 9 ne er Grete Bern A. Wiedemann.Sehr gute deutſche Violin, Cello, Har
Näheres bei Herrn Ebert, Mettznsberg Hettſtädt, d. 3. Septbr. w5y,

iolonSaiten, ſowie ächt römiſcheNr. 1555 45/58. VVilhelm Dammaunn.Drei junge Leute aus achtbarer Familie d Vkönnen als Lehrün e für ein Conditor und fen un pillizwei all mpfiehlt ſehr billigge f In allen Buchhandlungen (in III Saiten e ar n Mhtelſtraße Nr. 197MaterialSeſchäfte placiren in ver efter schen Buchhandung) A. Wie
Eine Kinderfrau in noch rüſtigen JahrenEbert S Comp.

8 ird nach außerhalb zu Michaelis d. J. verBruchbandagen. Blumenſprache. n e e e Sitaret
ohne Schenkelriemen verfertigt und empfiehlt Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Achte der Expedition dieſer Zeitung.
bei dauerhafter und zweckmäßiger Arbeit zu Auflage. 12. geh. Preis: 10 Sgr.billigen Preiſen der pprrtige Jandagiſt Deutſchlands edlen Jünglingen und Jung Hamb. Preßhefe täglich friſch
Steuer, Bauhof Nr. 309 Sandagiſt frauen dürfen wir ſolche m Recht empfehlen. Neues Seegras billigt. Fr. Mitreuter.



Als Verkaufslokal mit innerer Einrichtung Paradies.Albert Hensel
in der alten Poſt

empfieht Damentaſchen, Rei-
ſetaſchen, Eigarrentaſchen,
Portemonnaies, Gummi-
Hoſentrager, r
Brieftaſchen, Haarbürſten,
feine Nähkaſten, Cravatten,
Scharpen und Hutbander.

Franz. GlacéHandſchuhe, fo
wie ordinaire Seiden- und Zwirn-
Handſchuhe empfiehlt

Albert IIensel.

Berlin, den
Fonds und Geld Cours.

vermiethen.
ſteht der Hausflur Leipzigerſtraße Nr. 280 zu 8

Griechiſcher Zauber Tempel
des

Albert Schmidt von Bromb er g.
Nur während des Marktes finden täglich

große Vorſtellungen in einer eigends dazu er
bauten Bude ſtatt.

Albert Schmidt von Bromberg.

Guano
echt peruaniſchen, empfiehlt billigſt

L. Reußner,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

7. September.

eute, Freitag den 9. Septbr. Concert
Anfang 6 Uhr. John,Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 4 Uhr Concert.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glückliche

Entbindüng ſeiner lieben Frau, Klotilde ge
borne Hennig, von einem geſunden Mad
chen zeigt Verwandten und Freunden hierdurch

ergebenſt an H. Burckhardt.
Wernsdorf, am 6. September 1853

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Wilhelmine Arzt, geb. Herz.
Wilhelm Arzt.

Wettin, am 6. September 1853.

TodesAnzeige.
Still und ruhig, wie ihr Leben geweſen,

entſchlief heute in Gott ergeben die verwittwete
Frau Schmiedemeiſter Haushalter geb.
Seydel, was wir hierdurch ſtatt beſonderer
Meldung anzeigen.

Halle, den 6. September 1853.
Emilie Rawald. Carl Haushalter.
rrrrge- FMarkkberichte.

Halle, den 8. September.

Weizen 2 15 bis 3 7 6Roggen 2 10 2 17 6Gerſte I 27 6 27 6Hafer 3 1 6 3Magdeburg den 7. September. (Nach Wispeln.)

Seizen erſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 43—43
Berlin, den 7. September.

3f. Brief. Geld. (3f. Brief. Geld.Amtlich. Aachen net Phat II. Ser.5.Courſe. voll eingezahlt 80 79 Rheiniſche 85rade h. o on Berg. Moareiſche o (Stemnme) Hr.
S n von o do. Priorit. s ſros do. Priorit. Obdo. von 1852 41 do. do. II. Serie s [102 ſpo. v. Staat gar. 3

do von isss 100 D WVWerl. Anh. Lit. A. RuhrortCr. Gld. 3 S
Staatsſchuidſch. 31 93 92 do. Prioritäts 4Pramienſcheine d 2 do. Prioritäts!4 StargardPoſen 3 93Seehandl a WBerl.- Hamburger 112 114 Thüringer 112 111Kur u. Neumart F do. Prioritäts 4 Z do. Prior. -Obl. 4 102Schuldverſchr. a en do. do. II. m. 4 Wilh.-B. (CoſelBr. Stadt Obl. a 102 d Brl.Ptsd.-Mgd. 99 Oderberg
do de z a do. Prior. Obl. 4 et 99 do. Prioritäts-4 Su pföbr. z T 1 do. do. Lit. C. 4 oDie ber z 7 do. do. Lit. V. Ah 100 Nichtamtlich.

Pommerſche do. 99 Berlin Stettiner 149 In u. ausländ.Poſenſche do. P do. Prior. Obl. a Eiſenb. Stammdo do. 31 979 Brsl.Schw.Frb. Actien u QuitSchleſiſche do. z S ECölnMindener 3 123 122 tungsbogen.do. Lit. B. v. Staat T do. Prior. -Obl. a Amſterd. Rotterd. a 82an ai/ do. do. II. Rm. 5 o (Cöthen- BernburgGeſtprru. do. u vo do. do. 899 EracauOberſchl. 94K.u. N. Rentenb. 1007 DPDüſſeld.-Elberf. 88 Riel Altong 4 109
ommerſche do. 4 h do. Prioritäts 4 kEivorno Florenz 4 ePeſenſg do. do. Prioritäts 5 Pudwigsh.-Bexb. 4 1123,

Preußiſche do. Wagd.-Halberſt. 1188 Mecklenburger 447 46Rh. u Weſtph. do. e agd.Wittenb Wordb. (Fror. W. 4 56 55Sachfiſche do. 100 T do. Prioritäts 4 Zarskoje Selo
Schlefiſche do. 4 100 993 Niederſchl.Märk. 4 99 pro Stück f.
Schuldverſchr. der do. Prioritäts 4 100Eichef. Tilg. C. J do. Prioritäts 995 Ausl. PrioriPr. Br. Anth. Sch 12 do. Pr. III. Serie 99 täts Aetien. d
Friedrichsd'or 187 13 er ree l rer mn i a Niederſchl. 3wgb. (FracauOberſchl.r Oberſchü Uit. 218. 217 Nordb. (Fror-Wy ſ. torzen à s 10 do. Lit. B. 3 181 180 Belg. Oblig. J. de

do. Prioritäts a 99 et t 83Eiſenb. Actien. Prinz Wilhelm do. Sb. u. Meuſe 8483
AachenDüſſeld. 3 (SteeleeVohw.) r rdo. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 K.V. B. Actien

LudwigshafenBexbach 124 à t gem.

Leipzig, den 7. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 u. boten Geſucht Actien excl. Zinſen boten. Geſutht.
Pr. Frsd'or a 5 auf 100 Letpz. Stadt Sbliganonen 102 SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 rHen Wor Lgſes. S 00 11 n So r Pfandbr. à 3 v. 500] 93

o 125Kaiſerl. do. do. auf 100 3 à 335 r 100Bresl. do à 66 As auf 1001 G von i66 n. 25 e 2
Paſfir do. do. à 65 As auf 100 6 h 4 von 500

r e za 4 S von 100 n Sem 10 u. 20 Kr. r m Sahſ. lauſther Pfandbriefe à 30 sre u de epr. J Pfd. St. 7 Monat J Sächſ. do. de a p 1023 Monat 65. 20 Leipz.eOresd.Eiſenb P.Obl. à 3 109
Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4

Actien inel. Sinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.Königl. Sächfiſche. Staats Papiere v. a im 14 F. v. 1000 v. 500 92
1830 à 1000 n. 500 a 39 T 92 kleiner cSe e a a el S Kgl. t St.Schuldſcheine à 3,18 500 497 3 pr. AnW e 77 a 102 e öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

e n ehe S à lnv. 1850 a 500 u. s a 4 103 à s 88Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 5 Sim 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der W.B. pr. St.

u ſt ee ve eee eece e Weni a ſpäter à 39. 9t d 2etdi giſenternrdet. s m
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 1027 LöbauZittau do. de 100 379),

Leipz. Stadt Obligationen a 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 1001 134
14 F. von 1000 und 500 e Wagdeb.Leipz. à 100 Hr. 100 319 Skleinere 22 Thüringiſche do. pr. 1001 112

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen loco 77——85 f.
Roggen loco 60—64 85 pfd. loco 60 r.82pfd. bz., 84,pfd ſchw. 60 pr. 82pfd. bz. r

52 à 59 b Sept. Oct. 579, 4 58 a 58
bz. Det. Nov. 57 à 59 a 58 bz., Nov
Dec. 57 b Frühj. 58 à 58 bz.

Gerſte 45——48
Hafer loco 22 32
Erbſen 58——65
Winterrapps 86——84 Winterrübſen 85——83
Rüböl loco 12 à i b 12 Br. u. G.,Sept. 32 Br. u. G., Sept. /Oet. 12 à 12

bz Br. u. G, Oct. Nov. 12 bz., 12 Br. u. G.
Nov. Dec. 12 à 12 12 Br., 12 G.

S en Br. Jan Febr.12 3 8 ühj 7u 2 r Br., 12 G., Frühj. 12 F. bz.
Leinöl loco 129 Lieferung 12,
Spiritus ohne Faß 32 bz., Sept. 32 à 33 à 3227,
bz 33 Br., 32 G. Sept. Oct. 30 à 30 a 307,
bz. u. Br. 30 G, Oct. Nov. 29 4 297, 4 29.

bz. u. Br, 29 G., Nov. Dec. 27 à 28, a 28 bz.
h Br., Frühjahr 28 à 28 v. u. Br.,

2

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 8. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 7. Septbr. F. Quandt, 5 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Prag. W. Hoenel Nr. 54,
für F. Andrege, desgl. v. Magdeburg n. Hresden.
W. Strack, Guano, v. Hamburg desgl. C. Zimmer
mann, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n Buckau.

E. Haberland, Brennholz, v. Bützow n. Stadtm
Magdeburg. F. Placke, Guano, v. Hamburg nach
Dresden. F. Burgemeiſter, Roggen, v. Berlin nach
Buckau. G. Hümling, Guano, v. Hamburg nach
Dresden. P. Randel, desgl. H. Zunder, desgl.

C. Günther, desgl. C. Schwarz, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Liepe n. Buckau.
v. Hamburg. n Dresden. A. Schulze, Steinkohlen,
desgl. n. Buckau. C iſenb lldein Von Hanſen, Eiſenbahnſchwellen,

Niederwärts, d. 7. Sept. W. Dümling, Rappsv. Tetſchen n. Wittenberge Lerche, desgl. pe,
Magdeburg, den 7. September 1853.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

A. Oümling, Guano,

3 S S 23 23
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Beilage zu Nr. 210 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 9. September 1853.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 7. Septbr. Tel. Dep.) Ueber dasGeſeh e der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Jſraeliten

und Landbewohner haben 858 Bürger abgeſtimmt. Für daſſelbe 788.

Dagegen 70.Hrientaliſche Angelegenheiten.
Wien, d. 7. Sept. (Tel. Dep.) Der heute über Trieſt ein

getroffene Dampfer bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 27.
Auguſt, nach welchen ſich daſelbſt noch nichts verändert hat. Die
Truppenſendungen nach Varna dauern ununterbrochen fort. Jn
Smyrna wird die Ankunft einer holländiſchen Flottille erwartet.

Aus der Provinz Sachſen.
Freiburg, d. 8. September. Nachdem Se. Maj. der Kö-

nig geſtern 51 Uhr Abends, von der Rudelsburg kommend, mit
Seinem Gefolge in der hieſigen Landgrafenburg (Neuenburg) abge
ſtiegen ward mit Einbruch der Dämmerung die Stadt erleuchtet.
Gegen 8 Uhr wurden auf allen vom Erker der Burg ſichtbaren
Höhen des Querfurter, Naumburger und Eckartsberger Kreiſes Freu
denfeuer angezündet, die einige Stunden lang den finſtern Regenhim
mel erhellten.

Naumburg, d. 8. Sept. Geſtern gegen 5 Uhr Nachmittags
iſt der kommandirende General des IV. Armeecorps, Fürſt v. Radzi
will, hier eingetroffen und im Präſidenten Gebäude abgeſtiegen.
Der heutige Tag, an welchem das Manöver in der Gegend von Frey
burg ſtattfindet, iſt leider ſehr regnerig.

u h nie en xer ſeit Jahrzehnten in ganz Deutſchland rühmlichſt bekannte Künſtt e de ſeiner Geſellſchaft während des eben zu Ende gehenden
Vogelſchießens täglich hier Vorſtellungen gegeben und zwar mit einem
Erfolge, der den gediegenen Leiſtungen der Künſtlergeſellſchaft ent
ſprach. Sein Circus zog faſt das ausſchließliche Jntereſſe des Publi
kums auf ſich. Die muntere Schaar der jugendlichen Akrobaten lei
ſtete Vorzügliches; die kleinen Anfänger liefern Bravourſtücke, wie
man ſie faſt nur von renommirten Größen ihres Faches zu ſehen ge
wohnt iſt. Originell ſind vor Allem die ſtaunenswerthen Leiſtungen
des Arabers Mohamed Siddi. Dieſer Sohn ferner Zonen impo
nirt durch die gewaltige Muskelkraft ſeines markigen Körpers alle
ſeine Productionen ſind überraſchende Beweiſe einer ſeltenen Kraft

Jm großartigſtenund einer noch ſelteneren Beherrſchung derſelben. J t
Lichte zeigt ſich Mohamed Siddi, wenn er zwei mit der Spitze ge

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Kronprinn Hr. Rittergutsbeſ. v. Funk a. Löbnitz. Die Hrru. Kaufl. Wahn
ſchaffe a. Elberfeld, Beze a. Aachen, Lang u. Lufreutz a. Hamburg Raumer
a. Erfurt Artung a. Regensburg, Caspar a. Hresden, Müller a. Leipzig.

Stadt TZürion: Hr. Notar Rießer a. Hamburg. Frau Schulräthin Maher
u. Frau Dr. Fahrenhein a. Schwieverin. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Lowko
a. München. Die Hrru. Kauſi. Clarenbach a. Hückeswagen, Block a. Bres
lau, Engel a. Kreuznach, Gunkers a. Rheydt, Blochwitz a. Mühlhauſen,
Braun a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Dr. Stahlberg a. Herford. Hr. prakt. Arzt Liebermann
a Köln. Hr. Pred. Gottſchalk a Prenziau. Hr. Kaſſirer Dietrich a. Stral
ſund. Hr. GerichtsSekr. Siller a. Helmſtedt. Die Hrru, Kaufl. Knauf a.
Jſerlohn, Biermann a. Hannover Kreuzberg a. Sternberg, Hoffmann a.
Bamberg.

Hugliseher Hof Hr. Paſtor Thielemann a. Oſchatz- Hr. Dr. Grun a.
Baltimore. Hr. Dr. phil. Bruckhauſen a. Hohenzollern. Die Hrru. Kaufl.
Jacobſon a. Leipzig Brückner a. Gotha, Heimberg a. Altenburg Larſſon a.
Königsberg, Rei g. Bremen, Stab a Pforzheim. Hr. Baron v. Storsky u.
Hr. Graf v. Senner a. Poſen.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Hahn a. Rhina. Hr. Oekon, Jacob a. Lie
benwerda. Hr. Wollſpinnereibeſ. Wittmeyer a. Schleſien. Hr. Refer. Grü
neberg a. Naumburg. Hr. OAmtm. Marks nebſt Fam. a. Sangerhauſen
Hr. Fabrik. Kießling a. Bautzen.

Sohwarzer Bär, Die Hrru. Fabrik. Peter a. Neuſtadt,
lingerode, Mühlhaus a. Kirchworbis.
Hr. Geſchäftsreif. Hädrich a. Reichenbach.

Thüringer Bahnno: Hr. Kaufm. Vöchle a. Eiſenach. Hr. Baron v.
Gersbach a. Holſtein. Hr. Rent. Gerhardt nebſt Frau a. Braunſchweig Hr.
Reg.Rath Oeſten a. Stendal. Hr. Stud. Baring a. Jena. Hr. OberBerg
handlungsCommiſſar Baring a. Hannover.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Paſtor Schneider a. Breslau. Hr. Kreis
richter Voigt a. Stettin. Die Hrru. Kauft. Ritter a. Berlin Krebs a.
Wien. Hr. Lehrer Schmidt a. Magdebürg. Hr. Leimfabrik. Müller a. Prag.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
33231 Par. e. 335,89 Par. L. 331,65 Par. e.
s Par. 5,08 Par. e. 493 Par. 4,80 Par.

100 vt. 96 pCt. 95 pCt.9,0 G. Rm.! 12,4 G. R. 11,0 6. R. 10,8 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Scharfe a. Lim
Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg.

7. September.
Luftdruck

Dunſtdruck

Relat. Feuchtigk.

Luftwärme

Tagesmittel.

331,96 Par. L.

Korbweiden Verpachtung.
Freitag, den 23. September d. J. Vormittags 9 Uhr

ſollen im Gaſthof „zur Krone in Trotha
folgende Korbweiden Nutzungen und zwar

gen die Augenwinkel feſt angeſtemmte Bajonette in den Händen hal
die kühnſten Sprünge und Umſchwünge vollführt, ohne ſich zu

Das Zuſammenſpiel der ganzen Geſellſchaft iſt ſo prompt
und unterhaltend, daß in kurzer Zeit eine lange Reihe der intereſſan
teſten Productionen vorgeführt werden. Herr Knie wird mit ſeiner
Geſellſchaft von hier nach Halle reiſen. Wir empfehlen dem dortigen
Publikum Hrn. Knie und ſeine Geſellſchaft auf das Wärmſte.

tend
verletzen.

d. 28. Aug. 1853.

nene nahe
Gotha

Bekanntmachung.
Die von dem Delitzſcher Kreiſe für die

Landwehr Cavallerie zum diesjährigen Herbſt
mandver geſtellten 59 Stück Pferde, ſollen

den 17. d. Mts.
von Morgens 9 Uhr ab

n Gaſthofe zur „Weintraube“ hier bfFatng an den Meiſtbietenden gegen gleich baare

Zahlung wieder verſteigert werden.
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit

dem Bemerken eingeladen, daß der Kreis für
die etwaigen Fehler an den Pferden nach dem
Verkaufe derſelben keine Garantie leiſtet.

Delitz ſch, den 3. Sept. 1853.
Der Königl. Landrath
v. Pfannenberg.

Gras- Verpachtung.
Die Grummetnutzung der hieſigen, 14 Magdeb.

Morgen haltenden Schulwieſe ſoll
Mittwoch den A. September

Nachmittags 3 Uhr
in dem Gaſthofe hierſelbſt an den Meiſtbieten
den verpachtet werden.

Collenbey, den 7. September 1853.
Der Schulvorſtand.

Ein anſpruchsloſer Mann ſucht jetzt irgend
eine anſtändige Beſchäftigung als Bote u. w.
Zu erfragen Graſeweg Nr. 828.

daſelbſt

A. D.

kanntmachungen.
Bei S. Berendſohn in Hamburg iſt

erſchienen und bei Herm. Bernmer,
Markt Nr. 77 zu ro VNou speue engtös a7 ine kale Dansk?

unmtee vous frangaus?P e Herren Svenska?
ab Vmd COusteltand?all Vm Portuguee?Der ächte kleine Engländer, oder die
Kunſt die engliſche Sprache in acht Tagen
ohne Lehrer richtig leſen ſchreiben und ſpre
chen zu lernen. Mit beigefügter Ausſprache
Bearbeitet von Dr. C. A. Flügel. 6 Ngr.

Der ächte kleine Franzoſe u. ſ. w.
(wie oben) von F. Paulin. 6 Ngr.

Der ächte kleine Däne u. ſ. w. (wie
oben) von Pr. J. Anderſen. 6 Ngr.

Der ächte kleine Spanier u. ſ. w.
(wie oben) von G. de Lopez. 6 Ngr.

Der ächte kleine Portügieſe u. ſ. w.
(rie oben) von F. A. Delmonte. 6 Ngr.

Der ächte kleine Schwede u. ſ. w.
(wie oben) von Dr. L. J. Waldheim.
6 Ngr.Der ächte kleine Amerikaner u. ſ. w.

(wie oben) von Dr. E. A. Flügel. 6 Ngr.

Gemalte Rouleaurx,
Landſchaften à 1227, und 15 ſind ſo
eben angekommen bei
Friedr. Arnold am Markt.

1) auf der Anlage bei Röpzig und den neuentſtandenen Ufer Anlandungen

2) auf der Anlage am Saalanger und am un ter3) auf den itfer Antantdungen ne en erhar S rotha,
öffentlich meiſtbietend auf 12 Jahre

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken
tungsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt

Schkeuditz, den 7. September 1853.

an der Saale unterhalb Trotha,
von Martini 1853 ab verpachtet werden.

hierzu eingeladen daß die Verpach
gemacht werden.

Königl. Oberförſterei Verwaltung.
Bandow.

HausVerkauf.
Jch bin willens mein Haus mit circa 40

Ackern, mit oder ohne Jnventarium, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können es
täglich in Augenſchein nehmen.

Wilhelm Schaaf in Krimpe.

Bettfedern- Verkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen, Halbdaunen, Schwanfedern
und Schwandaunen ſind ſtets in größter Aus
wahl vorräthig und offerirt ſolche zu ſoliden
Preiſen die Handlung des J. Pöſchl aus
Böhmen allhier im Gaſthof zum ſchwarzen

Adler Steinſtraße. n dw
24. d. Mts. briefliche Beſtellunge 7
reell ausführen. Joſ. Pöſchl.

Junge Mäbdchen, die das Putzmachen erlernen wrlen, können ſich melden bei

E. Kietſch, gr. Klausſtraße Nr. 869.

Die beſten und friſcheſten baieriſchen Malz
bonbons gegen Huſten, von bekannter Güte,
empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße

Sein Lager von guten alten abgelagerten
Bremer Cigarren empfiehlt

E. L. Helm.
Ein ehrlicher, kräftiger Burſche findet ſofort

einen Dienſt bei gutem Lohn in Arnold's
Seifenfabrik in Halle a/S.



Ein neu erbauter Laden am Markt kann von heute
ab mit oder ohne Logis vermiethet werden.

Näheres zu erfragen Nr. 739
Sounkag den 11. September
und die darauf folgenden Tage

täglich drei große außerordentliche Vorſtellungen

der Familie Knie,

Die für Donnerstag den 15. September im
Gaſthofe Zum Rautenkranz hier anberaumt
geweſene Auction von 24 Stück Landwehr
pferden wird ſchon am 13. Sept. ſtattfinden.

Putze S Leisling
in Weißenfels.

Hänſer- Verkauf.
Mehrere ſehr vortheilhaft und ſchön gelegene

Häuſer ſind zu verkaufen durch
Carl Paetzoldt.

4000 S in Gold und 3000 in Courant
liegen zum Ausleihen auf ländliche Hypotheken

bereit durch Carl Paetzoldt.
Bauſtellen Verkauf.

3 Morg. ſchön gelegenes Land an der Mag
deburger Chauſſee ſoll zu Bauſtellen verkauft
werden durch Carl Paetzoldt.

Nitterguts Verkauf.

im Laden.
r

von

Die

Erſter Platz 6 Sgr.

Verbindung mit dem Araber Mohamred
Siddi, aus der Wüſte Sahara.

Täglich werden auf dem hieſigen Noß
Platze in dem großen arabiſchen Jelte

e drei großte Vorſtellungen gegeben.
erſte um 4, die zweite um 6,

Preiſe der Plätze:
Zweiter Platz 4 Sgr.

in

die dritte um 8 Uhr.

Gallerie 2 Sgr. Kinder
unter 10 Jahren in Begleitung erwachſener Perſonen zahlen die Halfte.

Rudolph Unie,
Direktor.

Ein ſehr günſtig gelegenes Rittergut von
1575 Morgen, worunter 568 Morg. Acker,
48 Morg. Wieſe (zweiſchürig) 873 Morg.
Wald größtentheils lebendiges Holz von vor
üglichem Wuchs, und 86 Morg. Gärten, Gräſern und Wege, ſoll verkauft werden durch

Carl Paetzoldt.

Mühlſtein- Verkauf.
2 Stück franzöſ. Mühlſteine, 4 Fuß

Durchmeſſer ſind veränderungswegen preis
würdig zu verkaufen in der Herrenmühle bei
Querfürt. 2

Zwei Muſikgehülfen, worunter ein Trompe
ter und ein Tubaiſt ſein muß, ſo wie ein Lehr
ling finden ſogleich oder zu Michaelis ein Un
terkommen beim

Stadtmuſikus Haaſe in Schkeuditz.

Einem verehrungswürdigen Publikum die ergebene Anzeige, daß
a ich mit meinem zahmen und gut dreſſirten Rieſen Elephanten hier

8 e angekommen bin und denſelben von Sonnabend ab und während
R der Dauer des diesjährigen Marktes auf dem Roßplatz zur Schau

ſtelle. Gleichzeitig erſuche ich die Herren Vorſteher und Lehrer von
Schulen, mich mit ihren Schülern und Schülerinnen gegen einen
ermäßigten Eintrittspreis zu beſuchen. Jch hoffe im Voraus auf

S d einen zahlreichen Zuſpruch, indem ich feſt überzeugt bin, daß noch
niemals ein ſolch zahmer und gut dreſſirter Elephant hier gezeigt wurde.

Schmedt.
O. ACoohh, Steinweg am Waiſenhauſe,

empfiehlt neue elegante Kutſchwagen jeder Art, gut und dauerhaft gearbeitet.

Gift freie
grüne auf Leinwand gemalte Rouleaux empfiehlt als etwas Neues

Händler.
Die Haupt Mäntel Mann llen- und Kadtücher Fabrik

von C. Seubert aus Berlin
empfiehlt allen Damen zu dem bevorſtehenden Markte eine g
Mantillen, Radmäntel, Radtücher, PolkaJacken, KnabenWe Wegener ſind nach den neueſten Pariſer Modellen

Mein Stand befindet ſich bei dem Herrn Schloſſermeiſter Pannwitz, große
Steppröcke und Crinolin Röcke.

earbeitet.
teinſtraße Nr. 1546.

roße Auswahl von Mänteln,
und Mädchenanzüge; ferner

Bekanntmachung.
Sonntag den 28. Auguſt iſt mir mein

Jagdhund, ſchwarz mit weißer Bruſt, auf den
Namen „„Nero hörend, abhanden gekom
men. Derſelbe war mit einem Lederhalsband
verſehen und mit den Buchſtaben P. R. ge
zeichnet. Wer mir ſelbigen nachweiſt, erhält
eine angemeſſene Belohnung.

Augsdorf bei Eisleben, d. 7. Sept. 1853.

Gefunden
wurden am 6. d. M. Kaſſenſcheine in Papier
eingeſchlagen. Der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ſelbige in Empfang nehmen beim
Butterhändler Miſchur in Lettewitz.

Der ehrliche Finder eines am 5. September
bei der Parade zwiſchen Lunſtedt und Kaina
verlorenen goldnen Armbandes wird gebeten,
daſſelbe gegen 1. Belohnung abzugeben
auf der Pfarre zu

Schortau bei Merſeburg.
Ganz friſche Thüring. Butter empfingund empfiehlt Otto Lhiewe, Neumarkt.

Cypervitriol
zum Waizen kälken, empfehle ich billigſt den

erren Oekonomen zur herannahenden Beſeee L. Reußner,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Avertiſſement!
Die Nachricht von dem baldigen Eintreffen

der Herren Bartholomäus und Behr,
über deren vortreffliche Heilmethode der Haar
krankheiten ſich Berliner Blätter verwundert
ausſprachen, dürfte einem hieſigen baarhäupt-
lichen Publikum nicht unwillkommen ſein. Auf
beſondere Anregung haben ſich genannte Her
ren beſtimmen laſſen, auf ihrer Rückreiſe von
Berlin zur Aufnahme von Kuren hier einige
Zeit zu verweilen und liegt es im Intereſſe der
Haarleidenden, den neuen Sieg der Wiſſen
ſchaft nicht unbeachtet zu laſſen. B. W.

Ein Transport guter däniſcher
W Pferde trifft Donnerstag den 8. d.
M. ein bei

Meier ZJickel,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 67, im Sioliſchen Hauſe.

Sonntag den 11. September ladet freund
lichſt zum Erndtefeſt ergebenſt ein

Klepzig in Zwebendorf.

Zum Sternſchießen mit Büchſen Sonntag
den 11. September ladet freundlichſt ein

Eisfeld in Aſendorf.
Zu meinem Erndtefeſte, wobei Tanzmuſtt

ſtattfindet, ladet nächſten Sonntag den 11. d.
M. ergebenſt ein der Gaſtwirth Trauttmann
in Teutſchenthal
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesNachricht.
Heute den 8. d. M. ſtarb nach dforſchlichen Rathſchluſſe Gottes t hehaunegt,

voller Sohn, der Mechanikus Lehrling Eduard
Schulze, in einem Alter von 18 Jahren 6
Monaten am Nervenfieber. Dieſe trauriNachricht wird hiermit allen San ar i
Bekannten des Dahingeſchiedenen unter Bitte
ſtiller Theilnahme gemeldet

von der tiefbetrübten Wittwe
Förſter Schulze

Halle, den 8. September 1853.

TodesAnzeige.
Heute den 7. d. Mts. ſtarb unſer guter

Gatte, Vater, Schwiegervater und Onkel der
Oekonom Chriſtoph Gottfried Zeuner
in einem Alter von 66/, Jahren am Schlagfluß.

Lieber Vater ausgelitten haſt du deinen gro
ßen Schmerz,

Ausgeduldet, ausgeblutet hat dein ſchwer
geprüftes Herz,

Haſt uns zu früh verlaſſen müſſen deine
Liebe ſorgt nicht mehr,

Dein Erkalten, dein Erblaſſen, ſchlägt uns
Wunden tief und ſchwer,

Ruhe fandſt du r ſiencden- Leiden aber
ſo viel,Nun haſt du es vollbracht, ſchwangſt dich

auf als Friedensengel,
Schlafe ſanft in deinem Frieden, freue dich,

du biſt am Ziel.
Sanft ruhe deine Aſche

Die trauernden Hinterbliebenen.

W
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